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Name:   
Herr S. Jahangir Hasan Masum aus Khulna, Bangladesch 
 
 
Organisation and Funktion:  
Geschäftsführer von Coastal Development Partnership (CDP), 
www.cdpbd.org. 
 
 
 

 
Themenfelder und Kompetenzen  
CDP ist eine auf Menschenrechte fokussierte Non-Profit Organisation in Bangladesch. Seit 
1997 hat CDP verschiedene Programmaktivitäten umgesetzt, um das Ökosystem zu sichern, 
die Verletzbarkeit gegenüber dem Klimawandel und die Umweltzerstörung zu verringern, 
Nahrungsmittelunabhängigkeit zu sichern und die Rechte der Armen an den natürlichen 
Ressourcen in der Küstenregion von Bangladesch zu sichern. 
 
CDP arbeitet mit lokalen Gruppen, Zivilgesellschaft und Basis-NROs zusammen, um wirksame 
Beiträge zur Bewältigung von Nahrungsunsicherheiten, Verlust von Biodiversität, Auswirkungen 
des Klimawandels, Armut und Umweltprobleme in Bangladesch zu verbessern. CDP unterstützt 
arme Gemeinden und versucht sie in die Lage zu versetzen beim Aufbau von Kapazitäten zur 
Installation von relevanten Institutionen, um ihre Rechte an den gemeinsamen natürlichen 
Ressourcen und der Biodiversität in allen 19 Küstendistrikten von Bangladesch durchzusetzen. 
 
Herr Masum konzentriert sich in Poznan auf das Thema Umweltpolitik für die Armen und 
Strategien zur Verminderung von Klimaschocks. CDP wird auf dem Sideevent “Technologies for 
Climate Protection” in Poznan eine innovative gemeindebasierte Praxis zur Verringerung der 
Nahrungsunsicherheit für Haushalte vorführen.  
 
Auswirkungen der Klimaveränderungen und Anpassung an den Klimawandel in Bangladesch 
sind die zentralen Themen von Herrn Masum. Dazu gehört eine armutsorientierte Umweltpolitik 
und die Nutzung von traditionellem Wissen bei der Anpassung und dem Technologietransfer. 

 
___________________________________________ 

 
 

Name:  
Herr Michel Takam aus Bafoussam/Kamerun 
 
 
Organisation und Funktion:  
Geschäftsführer der Entwicklungsorganisation ADEID  
(Action pour un Développement Equitable Intégré et Durable); 
www.adeid.org 
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Themenfelder und Kompetenzen 
1990 gründeten Michel Takam und andere die Entwicklungsorganisation ADEID. Sie engagiert 
sich vor allem in den Themenfeldern Umweltschutz, Armutsbekämpfung und Kapazitätsbildung. 
Zielsetzung ist die Verbesserung der Lebensbedingungen der Bevölkerung im ländlichen und 
städtischen Raum unter Berücksichtigung der örtlichen sozialen und kulturellen Eigenheiten.  
 
Michel Takam Arbeitsschwerpunkt liegt vor allem auf der dezentralen Elektrifizierung ländlicher 
Gegenden mit erneuerbarer Energien, sowie der Bewahrung der lokalen Biodiversität.  
Er kann sich zu den Themen erneuerbare Energien und Technologietransfer äußern. 
 

__________________________________________ 
 
 

Name:  
Dr. Nafisa Goga D’Souza aus Visakhapatnam, Indien 
 
Organisation and Funktion:  
Geschäftsführerin der NGO Laya únd  
“Convener” des “Indian Network on Ethics and Climate Change” (INECC); 
www.laya.org.in  
www.inecc.net. 
 
 

 
 
Themenfelder und Kompetenzen 
Laya ist eine registrierte Non-profit Organisation in Visakhapatnam, Andhra Pradesh, die sich 
für die indigene Bevölkerung einsetzt. Die Kernbereiche des Engagements sind 
Menschenrechte, Naturressourcenmanagement, kräuterbasierte Gesundheitsfürsorge, 
Mikrokredite, sowie die Kapazitätsbildung bei Jugendlichen und Frauen. 
 
INECC ist ein Netzwerk von Individuen und Organisationsvertretern, die sich mit der Thematik 
des Klimawandels, unter spezieller Berücksichtigung der indischen Situation beschäftigen. 
INECC glaubt, dass der Klimawandel Teil einer großen Umweltkrise ist und das Grundthema 
der ökologisch zerstörenden Entwicklung, die weltweit verfolgt wurde, betrifft. Der Klimawandel 
wirft grundlegende Fragen von sozialer Gerechtigkeit auf und hat einen direkten Einfluss auf 
Entwicklungsalternativen der Zukunft.  
 
Beim Weltklimagipfel in Poznan verfolgt Frau Dr. D’Souza besonders die Themen 
Klimagerechtigkeit und nachhaltige Entwicklung. Zu diesen Themen kann Frau D’Souza auch 
mit Journalisten aus der speziellen indischen Perspektive diskutieren. Sie ist außerdem Mitglied 
der Delegation des Ökumenischen Rates der Kirchen (ÖRK) 
 

___________________________________________ 
 
 

 
Name:  
Herr Sailesh Chakravarty aus Kalkutta, Indien 
 
 
Organisation und Funktion:  
Direktor der NGO “SOCIETY FOR PARTICIPATORY ACTION AND 
REFLECTION” (SPAR) 
www.sparindia.org 
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Themenfelder und Kompetenzen:  
 
SPAR arbeitet zu den folgenden Themen:  

·  Förderung von Möglichkeiten zum Erwerb des Lebensunterhaltes  
·  Förderung von gesellschaftlichem Frieden  
·  Menschen-/Frauenrechte  
·  Stärkung der Frauen 
·  Förderung von lokaler Selbstverwaltung und Panchayati Raj Institutionen  
·  Nachteilige Einflüsse der Globalisierung auf gesellschaftliche Minderheiten  

Herr Chakravarty konzentriert sich in Poznan auf folgende Themen: 
·  Disaster Risk Reduction (DRR) Folgeregelungen zum Bali Aktionsplan: Bereitstellung 

von technischer Unterstützung zu DDR für UNFCCC COP 14 in Poznan; 
·  Einbeziehung der Menschenrechte, Genderaspekte und anderer Querschnittsthemen in 

die zukünftige Politik und Ansätze zur Anpassung an und Verringerung des 
Klimawandels; 

·  Zukünftige Finanzierungsmechanismen für effektives Vorbeugen und Management von 
Katastrophen als Folgen von Klimawandel bedingten Naturereignissen.  

Er kann Ihnen Auskunft geben zu den sozioökonomischen Einflüssen und Auswirkungen 
des Klimawandels auf Indien.  

___________________________________________ 
 
 

Name:  
Dr. Sheila Benjamin aus Chennai, Indien 
 
Organisation and Funktion:  
Geschäftsführerin der NGO South Central India Network for Development 
Alternaties (SCINDeA) 
www.scindea.org 
 

 
Themenfelder und Kompetenzen:  
 
SCINDeA arbeitet zu den folgenden Themen:  
- Community Organisation  
- Community Development  

o Gemeinschaftsgesundheit 
o Bildungsförderung für Frauen  
o Kindliche Entwicklung 

- Sozioökonomische Kapazitätsbildung für Frauen und Jugendliche 
- Nachhaltige Landwirtschaft und Umweltschutz 
- Kapazitätsbildung von Mitarbeitern und Gemeinden 
- Kapazitätsbildung von Katastrophen-Management, Verringerung und Vorbereitung auf 

Folgen des Klimawandels  
- Gemeinde basiertes Interventionsprogramm zu STI/HIV/AIDS 
 
Frau Dr. Sheila Benjamin konzentriert sich auf die Themen Capacity building und 
Anpassungsstrategien in Entwicklungsländern. Sie kann über gemeindebasierte Verringerungs- 
und Anpassungsstrategien informieren. Ebenso kann sie die Anstrengungen der indischen 
Regierung zum Klimaschutz kritisch kommentieren. 
 

___________________________________________ 
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Name:  
Herr William Stanley aus Bhubaneswar, India 
 
Organisation and Funktion:  
Geschäftsführer von Orissa Development Action Forum (ODAF) 
www.odafforum.org 
 
Themenfelder und Kompetenzen 
Das “Orissa Development Action Forum” wurde 1987 als ein Netzwerk von NGOs gegründet, 
die gemeinsam gegen eine Dürre in Orissa kämpften. Das Arbeitsfeld erweiterte sic him Laufe 
der Jahre von der Dürrenbekämpfung hin zur Arbeit für nachhaltige Entwicklung.  
ODAF ist nun ein Forum mit dem gemeinsamen Ziel der Stärkung von Rechten für die Armen 
und Minderheiten und besonders der indigenen Gemeinschaften in Orissa. Für sie soll 
Selbstverwaltung und nachhaltiges Management von natürlichen Ressourcen erreicht werden.  
Ihr Aktivitäten liegen hauptsächlichen auf dem Gebiet der Förderung (Alternative Erziehung, 
Frauen Organisationen, Aufbau von Führungskapazitäten), Nachhaltige Lebensgrundlagen 
(Management natürlicher Ressourcen, umweltfreundliche Landwirtschaft, Mikrokredite, 
Gemeindschaftsgesundheit) und Advocacy und Allianzbildung (Forschung und 
Gemeinschaft, Rechtliche Beistand und Unterstützung, Netzwerken). 
 
Herr Stanley wird sich in Poznan auf die Folgeregelungen des Bali Aktionsplanes, alternative 
Energien, die Grünen Entwicklungsrechte und die ethische Dimension der Klimaverhandlungen 
konzentrieren. Er wird ebenfalls das Monitoring von CDM und des Überarbeitung verfolgen.  
Mit Journalisten kann Herr Stanley über die Auswirkungen des Klimawandels und seine 
Ursachen, die Kritik an den aktuellen Entwicklungsmodellen, das ökologische Defizit und die  
Rolle der Medien bei der Erzeugung von Öffentlichkeit für das Thema des Klimawandels 
diskutieren.  
 

___________________________________________ 
 

 
Name: Mr. Thomas Paka aus Boroko, Papua-Neuguinea 
 
Organisation and Funktion:  
Geschäftsführer des PNG Eco-Forestry Forum 
www.ecoforestry.org.pg 
 
 
 

Themenfelder und Kompetenzen:  
 
Das Eco-Forestry Forum Papua-Neuguinea repräsentiert mehr als 15 nationale und 
internationale NGOs, die sich im Bereich Forstwirtschaft und Umweltschutz in Papua-
Neuguinea engagieren. Seit seiner Gründung 1999 hat das Forum sich in seinen Bemühungen 
auf die Förderung von nachhaltigem Forstmanagement, Umweltschutz und verbesserte 
ländliche Lebensbedingungen konzentriert.  
 
In Papua-Neuguinea sind 97 Prozent der Landfläche im Besitz der Bevölkerung. 80 Prozent 
dieser Landbesitzer, beosonders im ländlichen Raum, sind auf ihre Wälder als 
Lebensgrundlage angewiesen. Daher muss jeder Finanzierungsmechanismus zum Schutz der 
Wälder und des Klimas diese Tatsache berücksichtigen. Ziel des Eco-Forestry Forums ist eine 
sinnvolle Unterstützung der Regierung Papua-Neuguineas und der internationalen 
Gemeinschaft bei ihren Bemühungen hinsichtlich dieser Problematik.  
 
In Poznan wird sich Herr Paka auf REDD (Reducing Emissions from Deforestation and Forest 
Degradation in Developing Countries) und seine Auswirkungen auf die indigene Bevölkerung 
und die vom Wald abhängigen Gemeinschaften konzentrieren. 


